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Ein neuer Papst – auch für uns Evangelische? 
 
 

Liebe Leser und Leserinnen, 
 
„wir sind Papst“ – so titelte die Bildzeitung bei 
der Wahl von Papst Benedikt XVI. im Jahr 2005, 
als mit ihm, nach fast 500 Jahre Pause, wieder 
ein Deutscher auf dem Stuhl Petri in Rom saß. In 
diesem Jahr ist nun mit Leo XIV. zum ersten Mal 
ein US-Amerikaner Papst geworden. Geht das 
auch uns Evangelische etwas an? 
 

Gut finde ich zunächst, dass hier jemand gewählt wurde, der offenbar integrieren und 
vermitteln kann – er kennt die beiden Hälften Amerikas gut, den reichen englischspra-
chigen Norden und die ärmere spanischsprachige Hälfte. Und er scheint ein Mann mit 
Durchblick und einer umfassenden Kenntnis der Welt zu sein, der um die großen Her-
ausforderungen der Zeit und der Zukunft weiß. 
Unmittelbar zu Beginn seiner Amtszeit hat er den Frieden zu einem zentralen Thema 
seines Pontifikats gemacht. Und er hat bereits auch auf die Gefahren von Künstlicher 
Intelligenz hingewiesen. Ein Mann also, der möglicherweise bereits heute weiter sieht 
als wir alle. Und der als US-Amerikaner vielleicht auch mäßigend auf die Borniertheit 
der US-Politik einwirken kann, mit der wir aktuell zu tun haben. Das lässt hoffen. 
 
Als Evangelische haben wir gelernt, ohne Papst auszukommen. Allerdings um den 
Preis, dass wir keine Weltkirche sind, sondern uns allenfalls in einem Gremium wie 
dem Weltkirchenrat in Genf Gehör verschaffen können. Im Vergleich dazu, welchen 
Einfluss der Vatikan ausüben kann und auch ausübt, spielen wir als Evangelische auf 
internationalem Parkett irgendwo in der dritten Liga. 
Nun geht es im Glauben freilich nicht nur um Politik – und doch ist es wichtig, wenn 
eine christliche Stimme weltweit Gehör findet und die Mächtigen dieser Welt zur Ein-
sicht rufen kann. Diesen Dienst gegenüber der Welt auszuüben, das ist etwas, für das 
wir dem Papst auch als Evangelische Respekt erweisen können, auch wenn wir ihm 
nicht in allen Fragen folgen möchten. 
Deshalb ist auch in evangelischen Kreisen immer wieder einmal diskutiert worden, ob 
wir dem Papstamt nicht eine Art Ehrenprimat auch als evangelische Kirche einräumen 
könnten. Wer sonst ist in der Lage, christliche Positionen auf der Weltbühne so zu 
vertreten, dass alle hinschauen und hinhören? Deshalb bleibt zu wünschen, dass die-
ser Papst in den großen Fragen unserer Zeit klar und deutlich das christliche Anliegen 
deutlich macht: Frieden und Gerechtigkeit, Liebe und Barmherzigkeit, Menschenwür-
de, Aufrichtigkeit und Wahrheit, und die Bewahrung der Schöpfung vor menschlichen 
Eigeninteressen. Und dass er auch in seinem Amt vorlebt, wie dies aussehen kann. 
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Will man verstehen, was evangelisch und katholisch voneinander unterscheidet und 
verbindet, so kann man es vielleicht prinzipiell damit beschreiben, dass das katholi-
sche Prinzip Wert legt auf Institution, Substanz und Wahrheit, die im Geheimnis zu 
fassen ist (also doch wieder nicht so ganz!), während das evangelische Prinzip das Er-
eignis des Wortes Gottes betont, in dem sich Kirche vollzieht, ohne dass alles immer 
greifbar und bestimmbar ist (so bleibt im Abendmahl offen, in welcher Weise Christus 
leibhaftig anwesend ist). 
Im katholischen Verständnis ist Kirche stärker Institution (repräsentiert durch Bischö-
fe), im evangelischen Verständnis stärker eine Bewegung, die dem Wort Gottes ent-
springt. Doch beides lässt sich nicht vereinseitigen. Denn auch die evangelische Kirche 
ist ja eine Institution des öffentlichen Rechts (mit Bischöfen) und die katholische Kir-
che weiß um die Bedeutung mächtiger Glaubensbewegungen, die immer wieder zu 
Umbrüchen und Aufbrüchen in der Kirche geführt haben. 
So gesehen ist es die Polarität zwischen Wesen (Sein) und Ereignis (Geschehen), die zu 
einer verschiedenen Ausprägung von Kirche führt. 
 
In evangelischer Sicht repräsentiert der Papst also nicht die Kirche als Institution 
(Kirche vollzieht sich vielmehr in der Feier des Gottesdienstes), er kann aber als wichti-
ge Stimme des Wortes Gottes für die Welt respektiert werden, wenn wir in kritischer 
Verbundenheit anerkennen, dass sein Wort auch für uns eine besondere Bedeutung 
haben kann. 
Unfehlbar ist er nicht – aber vielleicht jemand, dem wir trotzdem folgen dürfen, wenn 
wir erkennen, dass seine Worte und Taten die christliche Wahrheit bezeugen. 
 
So hoffen und beten wir, dass wir als Kirche zum Segen für die Welt werden – und 
dass der neue Papst das Seine dazu beiträgt. 
 

Bleiben Sie behütet und zuversichtlich, Ihr 
Pfr. Oliver Behre 

 
 
 
 

Der mittlerweile gut etablierte  

Kirchenchor unter Leitung von 
Kantor Markus Vogt probt jeden 
Dienstag 17:30 Uhr im Gemeinde-
raum Zörbig. 
 
Neue Sänger sind stets eingeladen, 
sich dem Chor noch anzuschließen. 
Bevorzugt Männerstimmen sind 
herzlich willkommen! 
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Rückblick 

Pilgern mit Herz und Schirm – Karfreitagswande-
rung verbindet Spiritualität und Bewegung 

Am Karfreitag 2025 wurde in den Kirchengemeinden des Kirchengemeindeverbandes 
Zörbig nicht nur an das Leiden Jesu erinnert. Mittlerweile zur Tradition geworden, 
begaben sich ca. 80 Pilger auf „seinen Weg“ – eine spirituelle Wanderung von Stums-
dorf über Werben und Rieda bis nach Schrenz. 

Trotz grauer Wolken und frischer Brise war die Stimmung von Beginn an getragen von 
Gemeinschaft und innerer Ruhe. Die Strecke führte vorbei an drei Kirchen, die nicht 
nur als Orte der Besinnung dienten, sondern auch mit liebevoll vorbereiteten Imbissen 
zur Stärkung einluden. 
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Im Mittelpunkt standen biblische 
Lesungen aus dem Matthäus-
evangelium, die jeweils in den 
Kirchenabschnitten thematisiert 
wurden. Auch an die kleinen 
Pilger war gedacht: Eine Schnit-
zeljagd entlang des Weges sorg-
te für Spaß und Spannung, und 
beim Tragen des Kreuzes durften 
sich die Kinder abwechseln – ein 
bewegender Moment für viele. 

Als sich der Himmel gegen Ende der Wanderung öffnete und der Regen einsetzte, tat 
das der Stimmung keinen Abbruch. Regencapes, Schirme und ein Pavillon boten 
Schutz bei der Abschlussandacht in Schrenz.  

Besonders charmant: Einige Pilger brachten auch 
ihre vierbeinigen Begleiter mit. Große und kleine 
Hunde liefen tapfer mit und sorgten für so manches 
Lächeln am Wegesrand – am Ende schützten sie 
sich, genau wie ihre Menschen, mit Mänteln vor 
dem Regen. Die tierischen Gefährten fanden bei 
Groß und Klein großen Anklang. 

Die Schlussandacht war geprägt von Stille, 
Gedenken und einem leisen Optimismus:  

Der Weg durch den Tod – so die Botschaft 
des Tages – kann ein Weg ins Leben sein. 

M. Porysiak 
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Rückblick 

Osterfrühstück in Löberitz 

Am Ostersonntag fand wieder unser traditionelles Os-
terfrühstück statt. Nach dem Gottesdienst, der ge-
meinsam von unserem Pfarrer Herrn Behre und Frau 
Dr. Kipfmüller geleitet wurde fanden sich unsere Gäste 
im Altarraum zusammen, um gemeinsam bei einem 
Gespräch ein deftiges Frühstück zu sich zu nehmen. 
 
Jeder der Gäste brachte etwas zum Essen mit. Dadurch kam ein reichhaltiges Buffet 

zusammen. 
Vielen Dank an dieser Stelle 
für die große Bereitschaft. 
 

Der GKR Löberitz 

 

 

 

Besuch der  

Kirchengemeinde 

Ottendorf 

(Thüringen) und 

Umgebung am 

17.05.2025 
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Kirchentag in Hannover 

Der evangelische Kir-

chentag fand vom 

30.04.- 04.05.25 in Han-

nover statt. Das diesjäh-

rige Thema lautete: 

“Mutig – stark – be-

herzt“. Herr Pfarrer 

Behre und ich waren 

mit dabei! Pfarrer Behre 

hat am Stand des Fami-

lienverbandes 

„Väteraufbruch für Kinder e.V.“ mitgearbeitet. 

Ich habe dort am 01.05.25 von 11.00 -15.00 Uhr 

im Vesper-Kirchenzelt mitgeholfen. Viele tolle 

Gespräche mit Jung und Alt, mit Kirchentags-

besuchern und sozial schwachen Menschen geführt. Es war eine sehr gute, offene 

Atmosphäre. 

____________________________ 

Des Weiteren war ich als Vorstandsmitglied des evang. Verbandes der Bahnhofsmissi-

onen in Herrnhut. Dort durften wir für eine Stunde dabei sein, wie für 2028 die Losun-

gen gezogen wurden. Dies war sehr bewegend. 

Die Tageslosungen werden traditionell in Herrnhut aus ei-
nem Gesamtbestand von rund 1800 Worten des Alten Tes-
taments gezogen. Danach werden zu jeder Losung ein neu-
testamentlicher »Lehrtext« und ein Gebet oder Lied ausge-
sucht. Sobald dies für die deutsche Ausgabe getan ist, be-
ginnen die Redakteure für die über 50 anderen Sprachen, in 
denen die Losungen weltweit erscheinen, mit ihrer Ar-
beit. Das Ziehen der Losungen geschieht immer an einem 
Tag in der Nähe des 3. Mai, dem Tag, an dem 1728 das 
erste Losungswort – damals noch mündlich – in der 
Herrnhuter Gemeinde verbreitet wurde. Quellennachweis Losungen: © 

Evangelische Brüder-Unität – Herrnhuter Brüdergemeine. 

Heike Müller aus Quetzdölsdorf 
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Gemeinschaft in der Kirche leben 
Rückblick auf das Frühjahrskonzert in der Kirche Werben  

 
Emotionaler und stimmungsvoller hätte 
man die Bestimmung von Naturroman-
tik und Lobpreis Gottes als Lebensfreu-
de in großer Gemeinschaft wohl kaum 
zelebrieren können, als es für die An-
wesenden am Sonntag, den 27. April 
2025 in der Kirche in Werben geschah. 
Bereits die Eröffnung des Konzertes mit 
dem Stück “Viva la Musica” erzeugte 
Wohlgefühl bei den Besuchern und ließ 
sie in ein entspanntes Zuhören verfal-
len. 
Dabei war die Kirche nicht nur bis auf 
den letzten Sitzplatz, trotz zusätzlich 
herbei gebrachter Stühle, besetzt, son-
dern auch die Empore war gut gefüllt! 
 
Pfarrer Oliver Behre brachte in seiner 
Eröffnungsansprache das glückliche 
Gefühl des großen Interesses, nicht nur für diese Veranstaltung in der Werbener Kir-
che, zum Ausdruck und wünschte sich spätestens nach dem geplanten und vollzoge-
nen Umbau in der Stumsdorfer Kirche eine gleich große Resonanz bei den Besuchern! 
Dafür bestünden durch das Bestehen und Wirken des Stumsdorfer Männergesangs-
verein als Mitgestalter von Konzerten doch recht gute Voraussetzungen. 
Am heutigen Tag waren Chorleiterin Marina und ihre “OLD BOYS”, wie sie scherz-
hafterweise im Programm des Frühjahrskonzertes angekündigt wurden, Gast und 
Hauptdarsteller in Werben. 
Nicht zum ersten Mal, aber immer wieder gern, füllten sie auch an diesem Tag stimm-
gewaltig, fast eine Stunde lang, den Raum der Kirche so klangvoll, dass es am Ende 
tosenden Beifall und die ausdrückliche Bitte um eine Zugabe erbrachte. 
Dazu passend und als kleine Verschnaufpause zwischendurch rezitierte Maria Ott sehr 
gefühlsbetont Stücke von Joseph von Eichendorff und Rainer Maria Rilke. 
 
In seinen Schlussworten brachte Volker Neuholz im Namen des Beirates der Kirche 
Werben seine Freude zum Ausdruck und den Dank an alle Mitwirkenden für die gelun-
gene Idee und Umsetzung des Konzertes. Mit kleinen, liebevoll gestalteten Präsenten 
für Chorleiterin Maria, den Männergesangsverein und Einzelinterpretin Maria Ott 
wurde das schöne Gefühl und Bedürfnis der Wertschätzung auch sichtbar gemacht. 
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Aber nicht nur an die Mitwirkenden des Konzertes richtete sich der Dank, sondern 
auch an Marco Lindstedt, der nach wochenlanger Vorbereitung, wenige Tage zuvor 
die gefertigten Klanglamellen aus Holz in der Glockenetage mit seinem Team und 
manchmal artistischen Einlagen in luftiger Höhe einbaute. Ein perfekt austretender 
Glockenklang als auch das nunmehr beseitigte Problem des jahrelangen Eindringens 
der Vögel in den Turm, mit der daraus resultierenden starken Verunreinigung des Ge-
bälks, sind erfreulichstes Ergebnis der Maßnahme. 
Die Ausgestaltung der bereits sanierten Räume in der darunter befindlichen Etage 
kann somit bedenkenlos fortgesetzt werden. 
Über weiter anstehende bauliche Maßnahmen wurde ebenfalls kurz berichtet, so un-
ter anderem der Einbau des Kreuzes aus Mosaikplatten auf dem Friedhof. 
 
Da man sich nach dem genussvollen Konzert in der Gemeinschaft gern austauscht 
bzw. die Eindrücke nachwirken lässt, war es für den Beirat und seine Helfer eine wohl-
wollende Geste, die Besucher im Anschluss mit Getränken und kleinen Leckereien zu 
beköstigen. Dieses Angebot wurde wie immer umfassend genutzt und begleitete die 

herzlichen Gespräche noch eine geraume 
Zeit. 
Gut gestärkt und mit einem glücklichen  
Gefühl verabschiedeten sich die Besucher 
allmählich von dem einladenden Ort der 
Gemeinschaft und äußerten ihren großen 
Dank an die Initiatoren, Mitwirkende und 
Helfer für das schöne Erlebnis. 
 
Viele von ihnen, wenn nicht gar alle werden 
unter dem Eindruck des Erlebten ganz ge-
wiss auch zum nächsten Konzert der Rad-
fahrerandacht am 22. Juni 2025 ab 15 Uhr 
dabei sein. Dann wird das regional bekannte 
Duo „Halbwegs-Folk“ die Anwesenden ga-
rantiert mit einer sehr berührenden und 
einfühlsamen Musik unter dem Motto:  
Lebenslinien - Musik voller Herz und Tiefe, 
lass dich berühren, in seinen Bann ziehen. 

Informieren sie gern ihre Freunde und Bekannten darüber, es wird sich gewiss ein 
Plätzchen für alle finden! 
 
Auf ein gesundes Wiedersehen unter dem Himmel bzw. Kirchendach 
des Glaubens, der Liebe und Hoffnung! 
 

Andreas Voss 
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Ausflug ins Confugium nach Pouch 

Um einmal über die eigene Kaffeetasse hinaus zu schauen, haben 
wir, das Café am Dienstag Team, bei bestem Wetter einen Ausflug 
nach Pouch unternommen.  
Wie wird woanders Kirche aktiv gelebt - das interessierte uns. 
Was bedeutet Confugium? Mit vielen Fragen sind wir dort ange-
kommen und wurden herzlich vom Seniorenkreis zu Kaffee, lecke-
ren Kuchen und regem Austausch eingeladen. Im Anschluss erfuh-
ren wir viel von der Arbeit dort, bekamen das Backhaus, den wunderschönen Pfarrgar-
ten und die Kirche gezeigt. Pfarrerin Bettina Lampadius-Gaube erzählt, dass das sozia-
le Miteinander über die Gemeindegrenze hinweg ihr und der Kirchengemeinde wich-
tig ist. Deshalb haben sie das Projekt CONFUGIUM initiiert, das soviel heißt wie 
„Zusammenkommen“. Es gibt vielfältige Angebote, Projekte für Groß und Klein, Jung 
und Alt, die allen Interessierten offen stehen. 

Dieser Ausflug hat uns bestärkt und inspiriert, an dem festzuhalten und weiterzuent-
wickeln, offen zu sein für das Leben und die Menschen um uns herum. Wer Lust hat, 
das Café Team zu unterstützen, sei es beim Kuchen backen, Kaffee kochen, oder ein-
fach als Gast – sei herzlich willkommen. 
 
Das Café am Dienstag läuft auf Spendenbasis. Diese werden zum einen Teil für den 
Kauf von Kaffee und anderen Verbrauchsmaterialien verwendet, zum anderen finan-
zieren wir damit kleine oder größere Projekte für unsere Kirchengemeinde Vorort. Das 
erste Projekt war eine neue Küche im Pfarrhaus, weiterhin wurde eine neue UV  
beständige Zeltplane angeschafft und ein Akkustaubsauger, der die Pflege der Räum-
lichkeiten und der Kirche leichter macht. 

 
 
! NEU! - Jeden Dienstag 12:30 - 13:00 Uhr steht ihnen 
Herr Städter für Fragen rund um das Handy zur Verfü-
gung (kostenfrei,  im Rahmen der Nachbarschaftshilfe) 
 

Silvia Thomae 
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Gottesdienste im Juni und Juli 2025 

Datum Uhr Ort Gottesdienste 

    

01.06. 10:30 Zörbig   Gottesdienst  

08.06. 10:00 Löberitz  Festgottesdienst zu Pfingsten 

 15:00 Löberitz Chorkonzert mit Voces Aequales  

15.06. 10:30 Zörbig   Gottesdienst mit Querflötenkreis 
mit Kigo und mit Abendmahl 

22.06. 09:00 Glebitzsch Gottesdienst  

 10:15 Spören  Gottesdienst 

 15:00 Werben Radfahrerandacht 

    

06.07. 14:00 Löberitz Sommerfest 

 10:30 Zörbig  Gottesdienst 

13.07. 09:00 Großzöberitz Gottesdienst 

20.07. 09:00 Stumsdorf Gottesdienst 

 10:30 Zörbig Gottesdienst mit Taufe  mit Kigo 

27.07. 09:00 Glebitzsch Gottesdienst  

 10:15 Spören  Gottesdienst 

30.07. 14:00 Zörbig Pfarrgartenfest 

 

Wir laden alle, die sich an der Pflege unserer Ev. Stadtkirche St. Mauritius  
beteiligen wollen, herzlich zu folgenden Terminen ein: 

 Do., 12.06.  / 17.07. / 21.08.2025  jeweils 14 Uhr 
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Gottesdienste im August 2025 

Datum Uhr Ort Gottesdienste 

    

03.08. 09:00 Löberitz Gottesdienst  

 10:30 Zörbig  Gottesdienst 

 14:00 Göttnitz Gottesdienst 

16.08. 11:00 Großzöberitz Gottesdienst zum Tag der Ortschaften  
im Festzelt 

17.08. 10:30 Zörbig  Gottesdienst 

24.08. 09:00 Glebitzsch Gottesdienst 

 10:00 Werben Gottesdienst im Rahmen des  
Kinder– und Jugendprojektes 

 10:15 Spören Gottesdienst 

31.08. 15:00 Werben Diskussionsrunde „Hoffnung“ 

Pfarrgartenfest am 30. Juli um 14:00 Uhr in Zörbig 

Wir laden herzlich am Mittwoch, 
den 30. Juli zu unserem Pfarrgar-
tenfest in den Pfarrgarten Zörbig 
ein.  
Wie bereits in den Jahren zuvor 
wird es ein musikalisches Pro-
gramm geben und wir werden bei 
Kaffee und Kuchen ein paar schö-
ne Stunden erleben.  
Wir laden herzlich alle ein, bitten 
jedoch um Anmeldung in den  

Gemeindekreisen oder im Gemeindebüro, damit wir die Teilnehmeranzahl abschätzen 
können. 

Pfr. Oliver Behre 

2024 
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Weitere Veranstaltungen  

Seniorenkreis Zörbig 

Montag,  02.06. 

Montag,  07.07. 

Montag,  04.08. 

 14:00 Uhr 

 im Pfarrhaus Zörbig 

Kreative Frauenstunde der ehem. 

kirchlichen Gemeinschaft 

Donnerstag,  05.06. 

Mittwoch,  02.07. Lichtbildervortrag 

Donnerstag,  07.08. 

 15:00 Uhr 

 im Pfarrhaus Zörbig 

Seniorenkreis Löberitz 

Dienstag, 03.06. 

Dienstag, 01.07. 

Dienstag,  05.08.  

 14:00 Uhr 

 im Gemeinderaum Löberitz 

Ökumenischer Gebetskreis 

Montag,  28.07.  Kirche Zörbig  

Montag,  25.08.  Kirche Rieda  

 19:30 Uhr 

Kirchenchor  

Jeden Dienstag  

 17:30 Uhr 

  im Pfarrhaus Zörbig 

Flötenkreis 

Aller 14 Tage Montag  

 18:30 Uhr 

  im Pfarrhaus Zörbig ! Terminänderung ! 

Im Juli ändert sich der Termin für das Treffen der 

Kreativen Frauenstunde: Sie findet am Mitt-

woch, 2. Juli 2025 um 15:00 Uhr mit einem Licht-

bildervortrag über Ostafrika – Kenia von 

Schwester Anita Rost statt. [Der Donnerstagter-

min, 3.7. entfällt.] 

Schwester Anita Rost aus dem Diakonissen-

Mutterhaus in Elbingerode hält einen sehr inte-

ressanten Lichtbilder-Vortrag über ihre diesjähri-

ge Reise mit der Reisegruppe von Dr. Richter 

und berichtet über Neues der Hilfsprojekte in 

Ostafrika, das Suchtkranke, Waisen- und Stra-

ßenkinder, Kinderheime und mehr unterstützt. 

A. Haarbach 

Kinder- und Jugendband   

Jeden Samstag 

  16:30 - 18:00 Uhr 

  bei Prädikant M. Ott in Rieda 
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Pfingsten –  
Gemeindefest für 
den gesamten Pfarr-
bereich und Chor-
konzert in Löberitz 
am 08. Juni 2025 
 
In diesem Jahr feiern wir das 
Pfingstfest zusammen mit dem 
IFA-Fahrzeugverein. Um 10:00 
Uhr beginnt der Festgottesdienst 
in der Löberitzer Kirche.  
Anschließend bringt uns ein 
Shuttle-Service zum Festgelände, 
wo es Essen und Getränke gibt. 
Um 14:30 Uhr bringt uns dann 
der Shuttle-Service zurück zur 
Kirche, wo um 15:00 Uhr zum 
Abschluss des Festes ein Chor-
konzert mit Voces Aequales aus 
Belgien/Flandern gibt. 
 

Der GKR Löberitz 
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Gemeindefest in Löberitz 
 

 
 
 
 
Der Sommer rückt 
näher und auch 
unser diesjähriges 
Gemeindefest. Am 
6. Juli um 14:00 
Uhr feiern wir ge-
meinsam einen 
Gottesdienst.  
 

Anschließend reichen wir wieder Kaffee und Kuchen. Der Grill steht auch bereit. Die 
musikalische Umrahmung übernimmt dieses Mal der Mösthinsdorfer Heimatchor. 
Bitte Kaffeegeschirr mitbringen. 

Der GKR Löberitz 

2024 
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Festwochende in Göttnitz am 23./24.08.2025  
140 Jahre Männerchor und „Kirchliche Hochzeit“ 
zwischen Göttnitz und Löbersdorf 

Ende August findet in Göttnitz ein besondere Festwochenende statt, an dem wir uns 
auch als Kirchengemeinde in besonderer Weise beteiligen. Am Samstag 23.08.2025 
feiert der Männerchor sein 140-jähriges Bestehen, vermutlich auch mit einem Konzert 
in der Dorfkirche.  

Diesem Fest schließen wir uns am Folgetag , dem 
24.08. gerne an, denn auch wir haben etwas zu  
feiern: Eine „Kirchliche Hochzeit“ zwischen Göttnitz 
und Löbersdorf. Bisher war nämlich der Ort Löbers-
dorf immer kirchlich der Kirchengemeinde Zörbig 
zugeordnet. Dies soll nun anders werden. Nachdem 
Löbersdorf seit langem kommunal zur Ortschaft 
Göttnitz gehört und vom dortigen Ortsbeirat vertre-
ten wird, soll dies auch auf kirchlicher Seite so sein. Dafür haben unsere Beiräte in 
Göttnitz und Zörbig, der Gemeindekirchenrat und nicht zuletzt die Löbersdorfer Kir-
chenmitglieder mit Mehrheit votiert.  

Das ist ein Grund „Kirchliche Hochzeit“ zu feiern. Mit einem Gottesdienst um 15:00 
Uhr in der Dorfkirche und einem anschließenden „Hochzeitsfest“ mit Musik und Tanz, 
zu dem alle Göttnitzer, Löbersdorfer und wer auch immer dazu kommen will, eingela-
den sind.   Feiern Sie mit! 

Pfr. Oliver Behre 

Rühlmann-Orgel-Festival in Zörbig 
 
 
 
Das Eröffnungskonzert 
des diesjährigen Rühl-
mann-Orgel-Festivals mit 
Kantor Matthias Müller 
findet am Donnerstag, 
den 28.08.2025 in der 
Kirche Zörbig statt. 
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Musikalische Freizeit in Braunsdorf  
(Thüringen) 03.-10.08.2025 

Alles begann im Jahr 1975 mit der „Flötenrüste“ unter der Leitung von Cordula 
Schlemmer (Zörbig) und Editha Weber (Möckern). Inzwischen hat sich hieraus eine 
überregionale musikalische Freizeit entwickelt (EKMD).  
Sei du beim 50-jährigen Jubiläum dabei und erlebe eine Woche voller Singen und  
Musizieren! Neben den Proben für ein Singspiel bleibt natürlich genug Zeit für Ausflü-
ge in der Umgebung, Spiel und Spaß. Das Ziel ist die Gestaltung eines Gottesdienstes. 
Dieser wird vor Ort und zu späterer Zeit in einzelnen Gemeinden abgehalten. Du 
kannst teilnehmen, wenn du bereits zur Schule gehst, auch ohne musikalische Vor-
kenntnisse.  
Teilnehmerbeitrag: 170€ (140€ bei eigenverantwortlicher An- und Abreise) 
Kontakt: musikalische-freizeit@t-online.de 

Markus Vogt 

Beginn des neuen Konfikurses 

Alle Jugendlichen, die getauft sind, laden wir zur Vorbereitung ihrer Konfirmation ein. 
Die Konfirmation ist das „Ja“ zur Taufe und wird gewöhnlich mit Erlangung der religiö-
sen Volljährigkeit im Alter von 14 Jahren gefeiert. 

Der übliche Konfirmationstermin ist in unserem Bereich Pfingsten. 2026 soll am 
Pfingstsamstag 23.05.2026 in Spören die Konfirmation für unseren Bereich gefeiert 
werden. 2027 bietet sich Pfingstsamstag 15.05.2027 an. Der Ort ist noch offen. 

Die Vorbereitung auf die Konfirmation findet für  
Jugendliche im Rahmen eines regionalen Treffens mit 
Jugendlichen aus Brehna, Bitterfeld, Sandersdorf,  
Wolfen und dem Bereich Krina statt. Zur Vorbereitung 
gehören Konfifreizeiten und Filmnächte u.a. In diesem 
Jahr haben wir mit 26 Jugendlichen eine Pilgertour nach 
Wittenberg unternommen (siehe Bild). 

Allerdings ist es auch für ältere Jugendliche und (junge) 
Erwachsene jederzeit möglich, ihre Konfirmation nach-
zuholen, wenn dies gewünscht wird. Dies kann im Rah-
men einer eigenen Vorbereitung darauf geschehen, 
vielleicht im Rahmen eines Glaubenskurses oder einer 
mehrtätigen Freizeit/Studienreise. Wer daran Interesse 
hat, kann sich jederzeit im Pfarramt melden. Wir bitten alle, die Interesse an der Kon-
firmation haben, um Anmeldung im Pfarrbüro. 

Pfr. Oliver Behre 
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Gemeinschaftsangebote  

im Gemeinderaum Zörbig 

Ein Spielenachmittag macht Spaß, ist unterhaltsam und verbindend. Wer möchte 

sich auch diese Freude machen? Wir treffen uns einmal im Monat (freitags in der Zeit 

von 15:00 - 17:00 Uhr) im Gemeinderaum der evangelischen Kirche, bringen unsere 

Spiele oder Spielkarten mit und lösen uns für ca. 2 Stunden vom Einerlei des Alltags. 

Geplant ist der erste Treff im August. 

Wir bauen eine zweite Sportgruppe auf! Wenn Sie gern Teilnehmer werden wollen, 

um vierzehntägig gemeinsam moderaten Sport zu machen, dann melden Sie sich bitte 

schnell an! Beginn des Trainings ist geplant für Anfang August, voraussichtlicher  

Termin ist Montagnachmittag, aller zwei Wochen (2. und 4. Montag im Monat). 

Der nächste fünfwöchige Kurs Progressive Muskelentspannung beginnt am 

Mittwoch, dem 16. Juli um 14 Uhr wieder im Gemeinderaum der evangelischen  

Kirche. Einige Plätze sind noch frei. Unkostenbeitrag: 10 Euro. 

Zu allen drei Angeboten melden Sie sich bitte im Zörbiger Gemeindebüro  

(mit Telefonnummer) an! 

A. Gossert 

Theologisch-philosophischer Gesprächskreis 
 
Wer hat Interesse an einem theologisch-philosophischen Gesprächskreis, den 
wir gerne monatlich anbieten würden? Die Themen dazu können frei verein-
bart werden. Mitwirkende sind eingeladen, ihre Spezialkenntnisse und Inte-
ressensgebiete einzubringen. Der Gesprächskreis soll im Gemeindehaus  
Spören stattfinden, kann aber auf Anfrage auch in Zörbig sein. 

Wir laden zu weiteren Treffen am 12.06.; 17.07. und 14.08.2025 um 18:00 Uhr 
ein. Voraussichtlich treffen wir uns im Pfarrhaus Spören. Bitte fragen sie aber 
diesbezüglich noch einmal im Büro nach bzw. signalisieren Sie uns, dass sie 
Interesse an dem Kreis haben, so dass wir ihnen Änderungen mitteilen  
können. 

Pfr. Oliver Behre 
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Vorschau 

GKR-Wahl 2025 
 
Im Herbst werden wir in der Zeit vom 20.09. – 05.10.2025 den neuen Gemeinde-
kirchenrat (GKR) wählen. 

Dafür wurden nun folgende Wahlorte und Termine bestimmt: 

Sonntag, 21.09.2025  14:00 Uhr Zörbig Mauritiusfest 

Samstag, 27.09.2025  11:00 Uhr Quetz nach GD 

Samstag, 27.09.2025  15:00 Uhr Schrenz nach GD 

Sonntag, 28.09.2025  09:00 Uhr Glebitzsch nach GD 

Sonntag, 28.09.2025  10:15 Uhr Spören nach GD 

Samstag, 04.10.2025  15:00 Uhr Werben nach GD 

Samstag, 04.10.2025  17:00 Uhr Großzöberitz nach GD 

Sonntag, 05.10.2025  09:00 Uhr Löberitz nach GD 

Sonntag, 05.10.2025  10:30 Uhr Stumsdorf nach GD 

Sonntag, 05.10.2025  14:00 Uhr Göttnitz nach GD 

 
Jede Kirchengemeinde bildet dabei ihren eigenen Wahlbezirk. 

In Löberitz umfasst der zu wählende GKR 7 Mitglieder + Pfarrer. 

Im Kirchengemeindeverband Zörbig verteilen sich die zu wählenden GKR-Sitze auf 
Zörbig mit 4 Vertreter:innen, Spören mit 2 Vertreter:innen sowie alle anderen Kir-
chengemeinden mit jeweils einem/r Vertre-
ter:in und den dazu entsprechenden Stellver-
treter:innen. 

Wenn Sie Interesse haben, als Mitarbeiter:in 
ihre Kirchengemeinde im GKR zu vertreten 
und sich als Kandidat:in aufstellen lassen 
möchten, sprechen Sie uns bitte zeitnah an 
oder melden Sie sich im Gemeindebüro. 

Pfr. O. Behre 



 

24 

Danksagung Straßensammlung Kirche Werben -  

Turmsanierung und Einrichtung einer Küchenzeile 

Liebe Gemeindeglieder und Werbener, 
durch die Sammlung im letzten Jahr konnten wir die angekündigte weitere Turmsanie-
rung gut voranbringen und unseren finanziellen Eigenanteil sicherstellen. So erfolgte 
im April der Einbau der Klanglamellen. Mauer- und Putzarbeiten werden in den nächs-
ten Wochen erfolgen. 
Traditionell waren V. Betker und V. Neuholz am 14. und 15. März 
mit der Sammelbüchse unterwegs. Wir möchten an dieser Stelle 
für die großzügigen Spenden von über 2.000 Euro und die guten 
Worte ganz herzlich Danke sagen. Auch ehemalige Werbener, 
heute in Bernburg und Pouch lebend, haben gespendet sowie 
Gemeindeglieder aus Delitzsch - ein Dankeschön auch an euch. 
Durch eure finanzielle Unterstützung können wir unsere Eigenan-
teile für eine Küchenzeile und die weitere Turmsanierung erbrin-
gen. 
Die Kirche ist für uns die Seele des Ortes. Auch in Zukunft sollen für Jung und Alt 
inspirierende Veranstaltungen im Sinne der Liebesbotschaft von Jesu stattfinden. Vor 
uns stehen die Radfahrerandacht im Juni sowie das 2-tägige Kinder- und Jugendpro-
jekt zum Thema „Blumen in der christlichen Tradition“ und die Podiumsdiskussion im 
August zum Thema „Hoffnung“. 
 

Unser Motto: Kirche von unten: von Menschen für Menschen - zur Ehre Gottes! 
V. Betker, Beirat Kirche Werben und V. Neuholz 

Festliche Ordination im 

Magdeburger Dom 

21 Frauen und Männer wurden am  
4. Mai im Magdeburger Dom ordiniert.  
Aus unserem Pfarrbereich Zörbig war Prä-
dikant Mathias Ott aus Rieda unter den 
Ordinierten. Wir gratulieren ihm aufs Herz-
lichste. 
Herr Ott ist vielen in unseren  
Gemeinden schon gut bekannt - als Predi-
ger in Gottesdiensten wie auch als kreati-
ver Mitarbeiter in der Kinder-  und Jugend-
arbeit. 
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Baumaßnahme Kirche Werben 
- Einbau der Klanglamellen 
 

Ostern konnten wir das große Fest der Auferstehung 
feiern. 

Ein paar Tage vorher hat uns die Firma Marko 
Lindstedt aber schon mal eine kleine Freude machen 
können. In der Woche vor Karfreitag baute Marko 
mit seinen Mitarbeitern die 8 Klanglamellen in die 
Glockenetage ein. Da der Platz zwischen Glocken-
stuhl und Gebäudemauern sehr begrenzt ist, konn-
ten die Holzlamellen erst vor Ort montiert und an 
die Rundbogenfenster angepasst werden. Das erfor-
derte handwerkliches Geschick und Geduld. 

Anschließend erfolgte die kom-
plette Verdrahtung von innen. 
Weiterhin wurden mit Draht die 
Lücken zwischen Turmdach und 
Mauerwerk geschlossen. Durch die 
professionelle Neigung der Lamel-
len haben wir natürlich einen tol-
len Nebeneffekt: einen super 
Klang. Hinzu kommt die Top-Optik, 
als ob es schon immer so gewesen 
wäre.  
Zu euch Täubchen und Vöglein 
sagen wir ade. Unser Tauben-

schwarm hat sich inzwischen sicher ein neues schö-
nes Zuhause gesucht.  

Mit der Realisierung dieser Maßnahme konnten 
wir einen weiteren wichtigen Schritt in Richtung 
Erlebnisturm unserer Kirche gehen. In einem 
nächsten Bauabschnitt werden noch Mauer- und 
Holzarbeiten in der Turmuhren- und Glockenetage 
erfolgen. 

Einen ganz lieben Dank an Marko Lindstedt und 
seine Mitarbeiter! 

Volker Neuholz und Kirchbeirat Werben 



 

26 

Geistiger Impuls Kreuzweg 2025 - Kirche Werben  
 
Liebe Schwestern und Brüder im Glauben,  

wir wollen heute den Leidensweg unseres Herrn und Meisters Jesus gedenken. Ein Weg voller liebender 

Hingabe in Aufopferung und Schmerz. Ich sage: Danke du liebster Jesus, dass du diesen unvorstellbaren 

schmerzhaften Weg für uns gegangen bist. Damit wir wirklich frei sein können. 

 

In dieser, der zweiten Kreuzstation in unserer Kirche soll es um die Verleugnung des Petrus gehen. Kein 

einfaches Thema, warum? Da es meiner Meinung nach den Finger in die Wunde unserer menschlichen 

Schwächen legt, in meine und in deine/eure offene Flanke, in der wir verletzlich und verwundbar sind, ja, 

unsere Schwäche und Hinfälligkeit sehen. Weil wir Menschen verletzt werden und Menschen verletzen. 

 

Jesus prophezeit und sagt es voraus, dass Petrus ihn verleugnen wird. Und dann geschah es leider, wie Jesus 

prophezeit hatte: Petrus verleugnet Jesus. Wir hören die Worte der heiligen Schrift in Mt. 26, 69-75. 

„Während Petrus draußen im Hof saß, ging eine junge Dienerin vorüber und sagte zu ihm: Du bist doch auch 

einer von denen, die zu Jesus, dem Galiläer, gehören. Doch Petrus leugnete laut, sodass es alle hören konn-

ten. Ich weiß nicht, wovon du sprichst, sagte er. Später, als er draußen am Tor war, bemerkte ihn eine ande-

re Dienerin, und auch sie sagte zu den Umstehenden: Dieser Mann war bei Jesus von Nazareth. Und wieder 

leugnete Petrus, diesmal schwor er sogar: Ich kenne den Mann noch nicht einmal. Ein wenig später kamen 

andere Umstehende und sagten zu ihm: Du musst einer von ihnen sein; wir erkennen dich an deinem galilä-

ischen Akzent. Wieder sagte Petrus: »Ich schwöre bei Gott, ich kenne diesen Mann nicht. Und in diesem 

Augenblick krähte der Hahn. Plötzlich fielen Petrus die Worte von Jesus wieder ein: Ehe der Hahn kräht, 

wirst du mich drei Mal verleugnen. Und er ging fort und weinte bitterlich.“ Jesus sagte zu Petrus: „Ehe der 

Hahn kräht, wirst du mich 3 mal verleugnet haben.“ 

 

Ja, ihr Lieben, er, Petrus weinte bitterlich. Das ist so menschlich und kann ich gut verstehen. 

Nach dem dreifachen Verrat krähte der Hahn. Das böse, böse Erwachen kam für Petrus. Ihm fiel es wie 

Schuppen von den Augen; verdammt, verdammt noch mal: Ich habe meinen Meister Jesus dreimal verleug-

net. Was bin ich für ein Mensch? Was ist Petrus für ein Mensch, was bin ich ganz persönlich für ein Mensch 

und was sind wir für Menschen? Eine verdammt bittere Erfahrung, die Petrus da machte, andere und seinen 

Herren Jesus zu enttäuschen und fast noch schlimmer, von sich selber enttäuscht zu sein, seine eigenen 

Ansprüche nicht erfüllen zu können. Petrus schwor sogar bei Gott zu der Dienerin: „Jesus: dich kenne ich 

nicht.“ Und das, obwohl Jesus zum Fischer Simon ein paar Monate vorher gesagt hatte, du sollst jetzt Petrus 

heißen. Petrus, das bedeutet Felsen und Jesus sagt weiter: „Auf deinem Felsen will ich meine Kirche errich-

ten und ich werde dir die Schlüsselgewalt geben.“ Wahnsinn, eine absolute Auszeichnung für diesen 

„einfachen“ Menschen, für den Fischer am See Genezareth, für Simon, nun von Jesus Petrus, der Fels ge-

nannt. 

 

Ja, das ist bitter, man nimmt sich etwas fest vor, verspricht jemanden etwas und kann dann das Verspre-

chen, aus welchen Gründen auch immer, nicht halten. Wie sagt der Volksmund: Der Geist war willig, aber 

das Fleisch ist schwach. Wie oft geht es uns bei kleinen oder auch bei größeren Dingen im Leben so? 

 

Jesus ging nach Jerusalem, um seine Botschaft im religiösen und machtpolitischen Zentrum zu predigen. Mit 

Mut und Gottvertrauen, sich aber der Angst und der Todesgefahr absolut bewusst. Im Garten Gethsemane 

betete Jesus inbrünstig: „Möge der Kelch an mir vorübergehen, aber Vater so, wie du es für richtig hältst“.  
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Auch die Jünger wussten, in Jerusalem wird es gefährlich, ja lebensbedrohlich, nicht nur für Jesus sondern 

auch für sie selber. Da kann man Petrus schon besser verstehen. Es bestand die große Gefahr, dass auch 

sein Leben bedroht war. Petrus, eine gebrochene Existenz, obwohl er die Wunder, die vielen Heilungen von 

Jesus unmittelbar miterlebt hat.  Ich sage euch: Ja, auch und insbesondere gebrochene Existenzen können 

durch Jesus geheilt werden. 

Liebster Jesus, nach deiner Kreuzigung und Auferstehung bist du Petrus und sechs weiteren Jüngern am See 

Tiberias begegnet. Sie waren wieder fischen, wie in ihrem alten Leben, im Leben vor Jesus. Sie folgten dir 

nicht mehr nach. Sie haben nichts gefangen und du Jesus hast auf sie gewartet, mit einem Feuer und Fisch-

frühstück und hast sie zu einer Mahlzeit eingeladen. Und dann fragst du Jesus, Petrus, du nennst ihn wieder 

Simon, wie bei eurer ersten Begegnung dreimal: Simon, Sohn des Johannes, hast du mich lieb. Simon, hast 

du mich lieb. Simon, hast du mich lieb. Keine Vorwürfe von Jesus an Simon/Petrus, nur diese eine Frage: 

Hast du mich lieb? 

Was geht mir durch den Kopf, ist es Jesus so wichtig, dass Petrus ihn lieb hat? Dass er weiter JA zu Jesus 

sagt, obwohl er ihn dreimal verleugnet hat? Sollen/dürfen wir Jesus liebhaben; braucht Jesus überhaupt 

unsere Liebe? Freut er sich darüber? Gibt ihm das Sinn und Tiefe? Berührt dich das liebster Jesus? Ist dir das 

einfach wichtig? Das fragst du mich/uns heute, in diesem Moment. Hast du mich, habt ihr mich lieb?  Meine 

Antwort ist: Ja Jesus, ich habe dich lieb. Ich habe dich sehr, sehr lieb. 

 

Liebster Jesus, du bist einfach der pure Wahnsinn mit deiner Liebe. Es ist das größte Geschenk, dass du der 

lebendige Sohn des barmherzigen Vaters bist. Du vergibst, ohne einzufordern, du verschenkst deine Liebe 

an uns - umsonst. Und trotzdem die Frage von dir: hast du mich lieb? 

Und ich sage euch: Jesus ist absolut großartig. Jesus ist der treuste Freund, den man sich vorstellen kann. 

Und dieser Jesus schenkt mir alles und möchte dir alles schenken. Wir müssen einfach nur Ja sagen. Dann 

tritt Jesus in unsere Seele und wird unseren Hunger stillen. Und, Jesus hungert nach uns, aber er drängt sich 

nicht auf. Wir müssen die Tür öffnen und den Freund, Herrn und Meister eintreten lassen. 

Ja: Petrus, Petrus war ein echter Macher. Er war verheiratet. Jesus hat die Mutter seiner Frau geheilt. Und 

ja, er, Petrus hat sein Fischernetz beiseite gelegt und folgte Jesus nach, Wahnsinn. Später hat er als Bischof 

in Rom eine lebendige Gemeinde aufgebaut. Er hat gute Spuren hinterlassen, ja, er starb als Märtyrer und 

wurde gekreuzigt. Er wollte nicht wie sein Herr und Meister Jesus gekreuzigt werden, sondern ließ sich 

kopfüber kreuzigen. 

 

Lasst uns beten: Wir sind großartig als Ebenbild Gottes erschaffen. In Würde und Herrlichkeit, aber auch 

in unserer Schwäche und Hinfälligkeit. Diese Schwäche stört Jesus überhaupt nicht, sondern er kann sie 

sogar in Stärke verwandeln. Liebster Jesus, sei bei uns. Stille unseren Durst, gib uns bitte Nahrung, geistige 

Nahrung. Danke dass es dich gibt und du alles für uns getan hast. Dein Weg zum Kreuz ist unvorstellbar im 

Leid. Es ist der wahre Weg in die Lebensfülle und Sinntiefe. Du willst uns immer 

wieder in deine Liebesrealität zurückholen. Du rufst liebend unsere Namen, 

danke. 

Liebster Jesus, wir danken dir dafür, dass du Petrus nur fragst: hast du mich 

lieb. Das fragst du mich und uns heute, in diesem Moment. Hast du mich, habt 

ihr mich lieb? Und frage mich und uns bitte immer wieder: „Hast du, habt ihr 

mich lieb!“ Lasst uns antworten: Wir haben dich lieb. Wir haben dich sehr lieb. 

 

Unser liebender und barmherziger Gott möge uns alle behüten und segnen! 

Amen. 

 

Volker Neuholz (Ältester Kirchgemeinde Werben, gekürzter Text) 
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Wir gratulieren recht herzlich und wünschen Gottes  

Segen allen Gemeindemitgliedern unseres Pfarrbereiches, 

die im Juni, Juli und August Geburtstag haben. 

Hier geben wir alle Geburtstagskin-

der bekannt, die 70 / 75 / 80 Jahre 

und älter werden.  Wenn Sie nicht 

möchten, dass Ihr Geburtstag ver-

öffentlicht wird, geben Sie bitte im 

Gemeindebüro Bescheid. 

Löberitz 

 

Ehrhard Zoogbaum   88 
Helma Jüdicke    82 
Roland Bernt    75 
Fred Paufler    70 

Rödgen 
 

Ingeborg Hartinger   86 
Christel Westphal   83 

Zörbig  
 

Hilda Schmidt    96 

Martha Manz    94 

Giesela Reinicke    90 

Gerlinde Barthel    90 

Erika Schmidt    90 

Hanne-Lore Zschoche  89  

Anneliese Dreißig   88 

Marlies Friedrich   88 

Ilse Schulz    88 

Uta Michel    86 

Helga Bombien               86 

Irene Gutschmidt                85 

Renate Henze    85 

Helgard Parreidt   84 

Monika Wrhel   84  

Gerhard Degner   84 

Ingrid Seide     83 

Jürgen Feindor    82 

Bärbel Schmeil   81 

Martin Henze    80 

Elke Trappiel    70 

Sigrid Freitag    70 

Beyersdorf  

 

Waltraud Kanwischer   86 

Irma Porysiak    75 

Köckern 
 

Anita Jänicke     94 

Otto Sofin     84 

Harald  Gerber   75 

Glebitzsch  

 

Hella Rutkowski   80  

Erwin Drefs    75  

Fred Pritzkow    70 

Stumsdorf 

 

Brigitte Schüller   88 

Günter Schadewald   84 

Erika Roth    80 
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Spören  
 

Rosemarie Pitzschk    86 

Walter Pitzschk   85 

Werner Schröck    82  

Harald Röder    70 

Prussendorf 
 

Regina Wiebach    88 

Marlene Reinhardt-Röpke  70 

Werner Tschense   70 

Großzöberitz 
 

Marianne Rabe   89 
Gisela Romanus    85 

Heideloh 
 

Rosel Jäschke    88 
Karin Pitzschk    83 

Quetzdölsdorf 
 

Helga Fritzsch    90 
Siegfried Beyer    86 

Werben  
 

Gertrud Fieß    88 

Irene Hartmann    84 

Erhard Neuholz   81 

Schrenz  
 

Martha Miedlich    88 

Göttnitz 
 

Götz Meinhardt   84 

Martin Hampe    84 
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Wir gedenken unserer Verstorbenen  

Werner Wiebach, Zörbig    *1932, verstorben mit 92 Jahren 

Christa Mandrysch, Zörbig   *1935, verstorben mit 89 Jahren 

Günther Wöbcke, Zörbig    *1942, verstorben mit 83 Jahren 

Erika Labicki, Zörbig    *1936, verstorben mit 88 Jahren 

Bernd Daiß, Spören    *1960, verstorben mit 65 Jahren 

Horst Panzer, Zörbig    *1930, verstorben mit 95 Jahren 

Freude und Leid in der Gemeinde 

In der Kirche Rieda werden folgende Veranstaltungen 

durch die Evangeliumsgemeinde angeboten: 

So., 22.06.  10:00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Picknick 

So., 10.08.  10:00 Uhr Gottesdienst zum Schulanfang 

So., 31.08.  10:00 Uhr Gottesdienst  

 

Die Kirche Rieda ist eine Filialkirche der freien evangl. Kirche  

Evangeliumsgemeinde Halle e.V.. 
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Evangelischer Pfarrbereich Zörbig 
 

mit den Kirchengemeinden im Kirchengemeindeverband Zörbig:  
Glebitzsch, Göttnitz, Großzöberitz, Quetzdölsdorf, Rieda, Spören,  
Stumsdorf, Werben und Zörbig sowie der Kirchengemeinde Löberitz 
 
 

Pfarramt Zörbig 
 

Pfarrer Oliver Behre    (03 49 56) 2 37 61 
        oliver.behre@ev-kirche-zoerbig.de 
 

Gemeindebüro Zörbig mit Friedhofsverwaltung 
 

Dorit Hofmüller      (03 49 56) 2 03 04 
Topfmarkt 1      info@ev-kirche-zoerbig.de 
06780 Zörbig      https://ev-kirche-zoerbig.de 
      
Bürozeiten: Dienstag und Donnerstag  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 

Gemeindepädagogin 
 

Sieghild Giercke      (03 49 06) 2 13 88 
 

Ansprechpartner im Gemeindekirchenrat 
 

Heike Müller (GKR KGV Zörbig)   (03 46 04) 2 05 23 
Heike Zoogbaum (GKR KG Löberitz)  (03 49 56) 2 18 36 
 
 

Unsere Bankverbindung 
 

Empfänger/Kontoinhaber: Kreiskirchenamt Wittenberg 
IBAN: DE 63 8005 3722 0034 0002 40     
BIC: NOLADE21BTF 
Verwendungszweck: betreffende Kirchengemeinde, Zweck der Spende  

 
 
 QR-Code zum Einscannen mit der Handy-Banking-App  
  

   
Telefonseelsorge: 0800/111 0 111 oder 0800/111 0 222 



Inhalt und Gestaltung: Evangelischer Pfarrbereich Zörbig 

Druck: Gemeindebriefdruckerei.de 


